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Erscheint Dienstag «, Donner - tags und Samttazl.
Die ElnrückungSgetühr beträgt lmvr -lrk und ln nächstrr Nm^

8«-np.g S Vf§. di« Zell«, sonst 1L Dsg. Samstag,  den 5. Dezember 1896. Xbonn«mkM»- r«i» nlert-ljLhrlich in d«i Sinti so PIg. »»»
so Pf ». Trigrrlohn , durch dt« Post bezog«» Mb. 1. IS , sonst t»
ganz Wllttleniberg Mk. I. SS.

Amtliche Nekas» 1msch««gev.

Bekanntmachung.
Die diesjährige ordentliche Bezirksversammlung

der Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschaft für
den Schwarzwaldkreis findet am

Dienstag , den 15. Dezember d. I .»
nachmittags 2 Uhr

zu Reutlingen  im Gasthof zum Kronprinz statt.
Die Bezirksangehörigen, welche bei der genann¬

ten Gesellschaft versichert sind, werden hiemit auf
"diese Versammlung aufmerksam gemacht und zur
Teilnahme hieran cingeladen.

Calw,  3 . Dezember 1896.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf die große Verbreitung und

das zum Teil bösartige Auftreten der Maul- und
Klauenseuche ist behufs thunlichster Verhinderung der
weiteren Ausdehnung der Seuche auf Grund des

. Z 19 Abs. 1 des Reichsviehseuchengesetzes beschlossen
worden, Rindvieh - und Schtveinetransporte»

--welche von Händlern aus den Bezirken Leonberg,
Neuenbürg , Nagold , Herrenberg , Böblingen.
Horb und Arcudcnstadt sowie aus Baden in
den Bezirk Calw eingeführt werden, auf die
Dauer von 7 Tagen unter polizeiliche Be¬
obachtung zu stellen.

Zu diesem Zweck sind di« Tiere in besonderen
Stallräumen unterzubringen, in welchen während dieser
Zeit andere Wiederkäuer und Schweine nicht einge¬
stellt werden dürfen.

Eine Entfernung der Tiere aus dem Absonde¬
rungsräum während der Beobachtung darf nur nach
vorheriger Einholung der Erlaubnis der Ortspolizei¬
behörde zum Zweck sofortiger innerhalb der Gemeinde
unter polizeilicher Kontrole zu vollziehenden Schlach¬
tung erfolgen.

Unmittelbar nach Ablauf der Beobachtungs¬
frist sind die Tiere von dem beamteten Tierarzt zu
untersuchen und es dürfen dieselben erst frei ge¬
geben werden, wenn diese Untersuchung den
feuchenfreien Zustand ergeben hat.

Die OrtSpolizeibehörden werden angewiesen für
pünktliche Durchführung vorstehender Bestimmungen
Sorge zu tragen und von jedem Einstellen von Händler¬
vieh sofort hieher Anzeige zu machen.

Calw,  den 3. Dezember 1896.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf das bösartige Auftreten der

Maul- und Klauenseuche in Altburg ist die gemein¬
schaftliche Benützung von Brunnen und
Tränken für Wiederkäuer und Schweine da¬

selbst verboten worden, was hiemit bekannt ge¬
macht wird.

Calw,  den 4. Dezember 1896.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis der Inte¬

ressenten, daß bei Erteilung der nachZ 60 a der Ge¬
werbeordnung erforderlichen ortspolizeilichen Erlaub¬
nis für Musikauffllhrungen, Schaustellungen und der¬
gleichen Darbietungen im Sinne des Z 55, Ziff. 4a
a. O. anläßlich des nächsten dahier stattfindendsn
Jahrmarktes von Unterzeichneter Behörde nach folgen¬
den Grundsätzen verfahren werden wird.

1. Soweit solche Darbietungen auf dem Turnplaz
stattfinden, werden dieselben nur für den 6., 7.,
8. und 9. k. Mts. zugelassen.

3. Umherziehende Musikanten erhalten die Er¬
laubnis nur, wenn sie sich in Wirtschaften, in
geschloffenen Buden oder sonst geschloffenen Lo¬
kalen produziren wollen. Mr die Wirtschaf¬
te« wird diese Erlaubnis nur für den Haupt¬
markttag (Dienstag den 8. Dezember) und
zwar nur bis abends 1V Uhr erteilt.
Drehorgelspieler sind ganz ausgeschlossen.

3. Unbedingt ausgeschloffen wird nicht nur
jedes offene, sondern auch jedes verschleierte
Glücksspiel, sowie überhaupt jedes Spiel, bei
welchem Gewinne ausgesetzt sind. Hierher ge¬
hören insbesondere auch die kleinen Kegelspiele,
Würfelspiele, das Ring-, Platten- und Bolzen¬
werfen, sowie ähnliche Veranstaltungen.

4. Personen, welche in abschreckender Weise krüppel¬
hast oder mit einer Eckel erregenden Krankheit
behaftet sind, werden zur Aufführungen musi¬
kalischer Produktion oder sonstiger Schaustellungen
nicht zugelaffen.

Pforzheim, 30. Nov. 1896.
Gr. Bezirksamt.

Dietrich.

Tagesneuigkeiten.
8. Beinberg,  3 . Dez. Der in letzter Zeit

in diesem Blatt von hier gemeldete Brand entstand
durch Fahrlässigkeit des in Jgelsloch in Arbeit stehen¬
den Schustergesellen Hühn eisen,  welcher sich dem
Kgl. Amtsgericht Neuenbürg freiwillig stellte. Der
arbeitsscheue, dem Trunk ergebene, in allerletzter Zeit
mittellose Schwindler wollte in der abgebrannten
Scheune übernachten und zündete zu besserer Orien¬
tierung ein Zündholz an, kam dabei jedoch dem Stroh
zu nahe und verursachte so den Brand. Statt den
Scheunenbesitzer von demselben in Kenntnis zu setzen,
flüchtete er sich, soviel wir erfahren, über Zainen.
Möchte dieser Fall unsere Bauern veranlassen, nachts
ihre Scheunen zu schließen!

Weilderstadt,  30. November. (Abschied).
Nachdem schon am vorletzten Sonntag der hies. kath.
Kirchenchor zu Ehren des von hier nach Stuttgart
berufenen Hrn. Stadtpfarrers und Schulinspektors
Frick im Gasthof zur „Post" ein gut besuchtes, ge¬
lungenes Konzert veranstaltet hatte, fand am gestrigen
Sonntag abend von 7'/, Uhr an die offizielle Ab¬
schiedsfeier statt. Hr< Stadtschultheiß Beyerle  er¬
griff, nach dem Männerchor„Das ist der Tag des
Herrn", zuerst das Wort zu einer zündenden Abschieds¬
rede. Der gewandte Redner hob in derselben die
Verdienste des Scheidenden um die hies. kath. Pfarr»

gemeinde allseitig hervor. Hr. Stadtpfarrer Fr. sei
es währeud feiner 9jährigen Wirksamkeit in hiesiger
Stadt gelungen, sowohl durch seine geistreichen Vor¬
träge, als auch durch sein liebenswürdiges, taktvolles
Auftreten das Vertrauen, die Liebe und Verehrung
seiner Pfarrkinder in hervorragendem Maße zu er¬
werben. Davon lege ja auch die überaus zahlreiche
Beteiligung an der heutigen Feier beredtes Zeugnis
ab. Redner schloß mit einem dreifachen„Hoch" auf
den Scheidenden, das mit großer Begeisterung aus¬
genommen wurde. — Nach dem Männerchor: »Es ist
bestimmt in Gottes Rat" ergriff Hr. Stadtpfarrer
Fr. selbst das Wort. Er führte etwa aus : Am
liebsten hätte er sich von seiner Gemeinde an heiligem
Orte  verabschiedet und den dort gesprochenen Worten
keine wetteren mehr hinzugefügt. Allein man müsse
sich, wie eS oft zu gehen pflege, fügen. Auf die loben¬
den und anerkennenden Worte des verehrten Hrn.
Stadtvorstandes müsse er erwidern, daß er solche

-Äsbsprüche eigentlich nicht verdient habe. DaS, was
er hier in dem Stande, dem er angehöre und der
ihm von frühester Kindheit an als Ideal vor Augen
gestanden sei, gethan und gewirkt habe, sei nur seine
Pflicht gewesen. Gegen die Angehörigen der andern
Konfession, habe er den Grundsatz im Auge gehabt:
„Was du nicht willst, daß man dir thu', das füg'
auch keinem andern zu!" — Mit dem herzlichen
Wunsche: „Gottes reichster Segen über die ganze
Stadt Weil für  und für" schloß der Redner. —
Der ebenfalls anwesende ev. Geistliche, Hr. Stadt¬
pfarrer He lbling,  betonteinsbesondere, wie in de»
gemeinsamen Sitzungen der Ortsarmenbehörde die
ev. Armen auch stets dasselbe Wohlwollen erfahren
durften von seiten des kath. Geistlichen wie seine
eigenen Armen. Es wurde im Verlauf des Abends
noch manche Rede geschwungen(dieH.H. kath. Lehrer
feierten den Scheidenden als trefflichen Katecheten und
Erzieher der Jugend, als gerechten und milden Schul¬
inspektor, der allgemein als „Freund der Lehrer"
gelte. Hr. Stadtpfarrer Fr. kam nochmals auf de»
konfessionellen Frieden  zu sprechen, der in
hiesiger Stadt herrsche und der darauf beruhe, daß
jede Konfession das, was der andern das Heiligste
und Höchste sei, auch anerkenne und hochschätze. Hier¬
auf nahm Hr. StadtschultheißB. noch Veranlassung,
seiner Freude über das Erscheinen der Evangelische»
bei dieser Feier lebhaften Ausdruck zu geben. So
verlief der Abend in schönster Harmonie. Die beiden
hiesigen Gesang-Vereine „Frohsinn " und„Sänger¬
bund"  erhöhten und verschönerten den Abend durch
den guten Vortrag paffender Chöre!

Stuttgart,  1 . Dezbr. Professor Pruckner
am Kgl. Konservatorium war hier seit längerer Zeit
schwer leidend, so daß er seinen Unterricht unterbreche»
mußte. Auf Rat der Aerzte begab er sich nach Heidel¬
berg, wo er wegen ausgesprochenen Magenleidens i»
in der Klinik von Professor Czerny am Sonntag
vormittag sich einer schweren Operation unterwerfen
mußte, welche jedoch schnell und glücklich verlief. Je¬
doch war das gute Befinden nur von kurzer Dauer,
denn heute berichtet der „Schw. Merkur" , daß der
beliebte Künstler seinein Leiden erlegen ist.

Cannstatt,  3 . Dez. Bei der heutigen Stich¬
wahl zum württembergischen Landtag er^



hielten : Pf aff (Deutsche Partei ) 4282 Stimmen,
Tauscher (Sozialdemokrat ) 3540 Stimmen . S o -
mit ist Pfaff mit 742 Stimmen Mehrheit
gewählt.

Hall,  3 . Dez . Gestern früh kurz nach 4 Uhr
brach in dem Anwesen des Schuhmachermeisters
Florian Haas  in Tullau Gemd . Uttenhofen Feuer
aus und legte dasselbe in Asche . Der Abgebrannte
wurde wegen dringenden Verdachts der Brandstiftung
in Haft genommen und an das K . Amtsgericht Hall
«ingeliefert . Derselbe hatte bereits den Grund und
Boden , auf welchem das Gebäude stand , sowie auch
das Gebäude selbst zum Abbruch verkauft , weil es
baufällig war.

Mergentheim,  3 . Dez . Aus Sennfeld
wird uns geschrieben : Schwere Heimsuchung ist der
Familie des hier im Dienst stehenden Christian Alb-
recht zu teil geworden . Vor einiger Zeit wurde , wie
bekannt , der hoffnungsvolle Sohn in Unterschefflenz
getötet . Dieser Tage traf nun den Vater desselben
ein Pferd so unglücklich , daß er den andern Tag
unter schrecklichen Schmerzen seinen Geist aufgab.
Die schwergeprüfte Witwe findet allerseits die innigste

Teilnahme.

Freiburg,  2 . Dezbr . Die „Frbrg . Ztg-
schreibt : Heute wurde uns ein Brief vorgelegt , wel¬
cher die weite Reise aus San Antonio in Texas bis
hierher gemacht hatte , ohne verschlossen zu sein . Der
Absender hatte seinem Schreiben eine Anweisung von
500 auf eine hiesige Bank beigefügt und hatte
versäumt , den Wert zu deklariren , und wie gesagt,
das Couvert zu schließen . Trotzdem kam der Brief
samt seinem wertvollen Inhalt in die Hände des
Adressaten.

Berlin,  2 . Dez . An der Budapest » Uni¬
versität studiren gegenwärtig fünf junge Damen.
Bisher ging auch alles ganz glatt . In jüngster Zeit
wurde jedoch , eine dieser jungen Damen , Fräulein
M . Sch ., vor die Alternative gestellt , entweder das

Studium der Medizin aufzugeben oder — ihr
schönes , langesHaar der Scheere desFri-
seurs  zu überlaffen . Ein berühmter akademischer
Lehrer , Professor der Chirurgie , hat nämlich erklärt,
das Fräulein nicht früher zum chirurgischen Praktikum
zuzulaffen , bis sie ihr Haar abgeschnitten habe , da
durch die langen Locken die Kranken leicht insizirt
werden könnten.

Berlin,  2 . Dezbr . Eugen Richter h öhnte am
Montag , man wolle für jeden Deutschen in unseren
Kolonien je zwei Mann Schutztruppen halten . Ein
diesem „Jdealzustand " ähnlicher herrschte gestern im
Reichstag ; auf jedem Reichsboten im Saal kamen
etwa zwei Regierungsvertreter am Tisch des Bundesrats.

London,  1 . Dez . Eine Firma in Stratfort
hatte Schachteln mit Streichhölzern versendet mit der
Aufschrift : „Unterstüzt nur die englische Ar¬
beit , kauft nur in England gefertigte
Streichhölzer ." Bei genauerer Betrachtung kann
man jedoch unterhalb der Streichfläche in ganz kleinen
Buchstaben die Worte „Gedruckt in Deutsch¬
land-  lesen . Der Vertreter der Firma erwiderte
auf an ihn gerichtete Fragen , der Druck der Auf¬
schriften würde durch Agenten in Deutschland vergeben,
weil die Fertigstellung einschließlich der Zusendung
sich dort um 20 Prozent billiger als in England stelle.

Vermischtes.
Heiteres aus dem österreichischen

Parlamente . Das Neue Wiener Tagblatt schreibt:
Während seit geraumer Zeit aus dem Parlamente
nur wenig Erfreuliches gemeldet wird , berichtet man
uns heute über ein Intermezzo,  welches nicht
nur heitere Zustimmung bei allen Parteien des hohen
Hauses fand , sondern auch geeignet ist, selbst bei der
Wählerschaft ein fröhliches Echo zu erwecken. Auf
der Tagesordnung steht die Debatte über die Gehalte
der Mittelschulprofefforen . Zum Worte sind gemeldet:
Kurz — Dyk — Lang.  Der Präsident richtete

die Frage an die genannten Abgeordneten , wen sie
zum Generalredner wählen wollen . Die Wahl fällt
auf Kurz.  Präsident Freiherr v . Chlumecky:
„Dann , meine Herren , empfehle ich Ihnen , nicht dick,
nicht läng , sondern kurz zu sein ! ( Große Heiterkeit
im ganzen Hause .)

FütterungderVögelimWinter.  Ueber

das Füttern der in der Heimat gebliebenen Vögel,
wie Meisen , Spechte , Finken , Amseln u . s. w . wird
voni Vorstand des Thüringischen Vereins für Geflügel¬
zucht und Vogelschutz Nachstehendes zur Beobachtung
empfohlen . 1) Vogelfreunde , welche sich des Fütterns
im Freien annehmen wollen , müssen damit schon im
Vorwinter beginnen , um die Vögel an den Futterort
zu gewöhnen . Liegt Schnee und wird das Futter
auf diesem selbst oder auf den gereinigten Platz ge¬
legt , so betrachtet der wilde Vogel , selbst wenn ihn
der Hunger peinigt , den Futterplatz aus angeborenere
Instinkt als eine Falle und wird lieber umtommen,
als das Futter verzehren . Erfahrungen haben dies
bestätigt . 2 ) Als Futter ist der gequetschte Hanf daS
geeignetste . Was die Amseln betrifft , so ist die Füt¬
terung derselben am schwierigsten . Klein geschnittenes,
fettes oder getrocknetes und zerkleinertes mageres Fleisch
(um das Gefrieren zu vermeiden ) wird außer Beeren
aller Art von den Amseln angenommen.

Gottesdienste
am 2. Adventssonntag , 6. Dezember.

Vom Turm : 640. Predigtlred : 634.
9 '/- Uhr : Vormittags -Predigt Herr Dekan No os.
1 Uhr : Cristenlehre mit den Töchtern.
5 Uhr : Bibelstunde im Vereinshaus , Herr Stadt¬

pfarrer Schmid.

— NU* acht, direkt
ab meinen Fabriken be¬

zogen — schwarz, weiß und farbig , von 60 Pf . bis,
18. 65 pr . Meter — glatt , gestreift , karriert , gemustert,.
Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual , und 2000 versch.
Farben , Dessins rc.), xorto - unck stsusrkrot ins Usus
an Private . Muster umgehend.
Lsiäsn-I'adriksii 2 . HsnnsdsrZ st. ». K. Iloü.j .

MM MM

Gbernint L«rln».
Die Gemeinden des Oberamtsbezirks werden hiemit benachrichtigt , daß die

Staatsstraßen von Pforzheim und Böblingen nach Calw zwischen Lieben¬
zell und Hirsau und Althengstett und Calw etwa in der Zeit vom
IS . Juni bis 8 . Juli 1897 mit der Dampfstratzenwalze eingewalzt wer¬
den sollen und daß die Walze , soweit es ohne Störung der Arbeiten an den
Staatsstraßen möglich ist , zum Einmalzen von Etterstaatsstraßen und von anderen
wichtigen Ortsstraßen in der Nähe des zu bewalzenden Staatsstraßenzugs gegen
Ersatz der Selbstkosten mietweise abgegeben werden wird . Gemeinden , welche die
Walze zu benützen wünschen , haben ihre Gesuche unter Angabe der Länge der
Straße und der ungefähren Menge des einzuwalzenden G - schlägs innerhalb
3 Wochen bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Später einkommende Gesuche können nicht mehr berücksichtigt werden . Von
der Möglichkeit und der Zeit der Abgabe der Walze wird jede Gemeinde benach¬
richtigt werden , sobald der Walzenbetriebsplan festgestellt sein wird.

Calw , den 2 . Dezember 1896.
K . Straßenbau -Inspektion.

Calw.

Lrgänzungswahl
-er Vüvgevtrursetzitsser.

ÄuS dem VürgerauSschuß treten aus:

s .) die im Jahr 1892 auf 4 Jahre gewählten Mitglieder:
Spöhrer , Karl , Handelsschuldirektor , Obmann,
Bühner , Ludwig , OA .- Geomter,
Schiler , August , meä . vr . ,
Treih , Eugen , Kaufmann,
Beitzer , Gottfried , Siebmacher,
Hipprlein , Ernst , Fabrikant;

d ) Las im Jahr 1894 auf 2 Jahre gewählte Mitglied:
Wackenhuth , Georg , Mechaniker.

Aus der älteren Hälfte des BürgerauSschuffes ist durch Wahl zum Ge¬
meinden » ausgetreten:

Wagner , Hermann , Fabrikant.
Es sind daher auf 's neue 7 Mitglieder auf die Jahre 1897 , 1898 , 1899

und 1900 und 1 Mitglied auf die Jahre 1897 und 1898 zu wählen.
Als ans 2 Iahte gewählt gilt dasjenige Mitglied , welches bei der Ab-

stimimin , die wenigsten Stimmen erhält.

D e ältere Hälfte des Bürgerausschusses besteht aus folgenden Mitgliedern:
Zoeppritz , Emil , Fabrikant,
Feldweg » Karl , Flaschnermeister,

- Ltaclin , Julius , Fabrikant,

Häustler , Karl , Glasermeister,
Siegler , Adolf , Metzgerobermeister,
Rühle , Karl , Garnzwirner,
Essig , Karl » Metzgermeister.

Die austretenden Mitglieder sind nach den Bestimmungen des Gesetzes,
vom 21 . Mai 1891 sofort wieder wählbar.

Für die Wahlhandlung ist

Donnerstag , der 17 . Dezember 1896.
bestimmt . An diesem Tag von

morgens 9 bis mittags 2 Uhr
(ununterbrochen ) sind die Wahlzettel von den Wahlberechtigten auf dem Rathause
persönlich zu übergeben . Jeder Wähler hat seinen Zettel in die Urne zu legen.
Auf demselben müssen die Gewählten mit Vor - und Zunamen genau angegeben sein.

Wahlberechtigt sind sämtliche hier wohnenden Bürger , welche das 25 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben , eine Steuer an die hiesige Gemeinde bezahlen und an
keinem vom Wahlrecht ausschließenden Mangel leiden.

Ueber alle Wahlberechtigten ist eine Liste auf dem Rathaus aufgelegt,
gegen welche von jetzt ab bis zum 14 . Dezember 1896 , abends 5 Uhr , Ein¬
sprachen bei dem Gemeinderat vorgebracht werden können . Die Versäumnis dieser
Frist zieht für die in die Wählerliste nicht aufgenommenen den Verlust des
Stimmrechts für die gegenwärtige Wahlhandlung nach sich, wenn nicht ein offen¬
bares Versehen stattgefunden hat.

Den 3 . Dezember 1896.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Johann

Sattler , Bäckermeisters in Calw , wird
heute am 2 . Dezember 1896 , vormit¬
tags 10 Uhr , das Konkursverfahren er-
öfsiret.

Der Gerichtsnotar Sapper  in
Calw (in dessen Verhinderung dessen
Assistent Roller)  wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
29 . Dezember 1896 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über , die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffes und eintretenden Falls über
dis in Z 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände und die freihän¬
dige Veräußerung der Liegenschaft und
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Samstag,  den 9 . Januar 1897,
vormittags 9 Uhr,

vor dem unterzeichnten Gerichte ( Sitzungs¬
saal ) Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 29 . Dezember 1896 Anzeige
zu machen.

Königliches Amtsgericht zu Calw.
Oberamtsrichter
(gez -) Fischer.

Veröffentlicht durch
Gsrichtsschreiber

Nagel.
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Revier Stammheim.

Brennholzverkauf
^am Dienstag,
8 . Dezbr., vorm
10 Uhr , im

Staatswald
Wafserbaum:

Rm .: 49 buch.
, ^ _ Scheiter, 4

kuch.̂ Prügel , 1 buch. Anbruch,
1 Nadelholz-Prügel , 7 Nadel¬
holzanbruch; 1940 buchene Wellen
und Schlagabraum geschätzt zu
20 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft im Schlag.

Hirsau,
Gerichtsbezirk Calw.

Fahrnis Verkauf.
In der Konkurssache über das Ver¬

mögen der Friedrich Häustler»
Schwanenwirts Eheleute in Hirsau kom¬
men am
Montag , den 7 . Dezember d . I -,

nachmittags 3 Uhr,
im Gasthaus z. „Schwanen " daselbst
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

3 Dachshunde (Rüde und Hündin),
Hühner , Tanben , Kartoffeln,
Aepfel , Sardinen , Rahmkäse,
Wursttvaren , Thee re.

ifodann:
eine größere Partie feiner Flaschen¬

weine und Liqueure ; (es werden
auch einzelne Flaschen abgegeben.)

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 4 . Dezember 1896.

Konkursverwalter:
Gerichtsnotar Sapper.

Calw.

Stangen- und Aeistg-
Mrkauf

am Montag,  den
7. Dezbr. , vorm.
9 Uhr, im Gasthaus
zur Schwane hier
aus den Stadtwal¬
dungen Eichelacker
und Spitalberg:

Rottanncne Stangen : 13 Hag.
stangen, 570 Hopfenstangen I . bis
III . Klaffe, 5530 Hopfenstangen
IV . und V. Klaffe. 4500 Reb-
pfähle, Zaun - und Bohnenstecken;

-Reisig : 19 Flächenlose.
Gemeinderat.

Arbeiterstiftung.
Diejenigen Handwerksgehilfen, welche

bei einem hiesigen Meister wenigstens
die drei letzten Jahre gearbeitet haben
und hierüber gute Zeugnisse vorlegen,
«erden , sofern sie nicht in einem der
letzten drei Jahre ein Prämium bekom¬
men haben, aufgefordert, sich bis spätestens
13 . Dezember mit ihren Zeugnissen bei
Herrn Stadtpfleger Hayd  zu melden.

KeorgenSomreat.

Werkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

«ird am
Dienstag,  den 8. d. Mts .,

nachm. 2 Uhr,
nor dem Rathaus in Würzbach

1 Zugpferd
gegen Barzahlung ver¬
kauft, wozu Liebhaber

eingeladen werden.
Gerichtsvollzieher Girrbach.

Vrivat -Anzeigen.
Sonnlag Abend

Erbauungsstunde
im Vereinshaus.

von 8 —9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Lonvorclis 6slv.
Moncrts-

vevfarnrnkirng
Sonntag  abend 4 Uhr bei
Chr. Lutz Leu.

Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet

der Vorstand.

lw.i^

Nächsten Sonntag und die Woche
über backt

Kauaenöreheln
Heller.

Nächsten Sonntag  nachmittags
3 Uhr

Rekruteitversammlrmg
bei A . Ziegler.

M . Dazu sind auch die älteren
Jahrgänge freundlichst eingeladen.

-LMM

Frische Schellfische,
pr . Pfund 25 iZ, bei

ß. Sakmarm's Wrve.

Darlehen
von 3vo « 700 so«
43S 35 « ^ und 30 « ^ wer¬
den gegen unterpfändliche Sicherheit auf¬
zunehmen gesucht durch

Verw .-Akt. Staudenmeyer.

Meine

Triestrooreir
in allen Qualitäten und Preislagen,
bringe in empfehlende Erinnerung.

V . knivninsnn,
Biergaffe.

MMcher,
Bilderbogen,

Farbenschachteln,
Modellierbogen

Xskßss
(feinst Java, gekv«nd vka«),

roh und frffch gebrannt,
auch billigste Sorte « bei

G. Server.

Kinderkochherde,
emaillierte

Kinderlrücheugeriite,
Ansstecher,

Backbleche,
Vogelkäfige,

Kampe«,
Kohlenfnller,
Kettfiasche»

in schöner Auswahl billigst bei
II

Flaschner.

Eiserne

Blumentische
empfiehlt

Schlaffer.

I Dttttksttguttg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem allzufrühen Hinscheiden unseres unvergeßlichen Gatten,
Bruders , Schwiegersohnes und Schwagers

Albert Schaal, Mer,
für die schönen Blumenspenden und die vielen Wohl-
thaten, die er während seinem langen Krankenlager er¬
fahren durfte , für die zahlreiche Begleitung , sowie den
verehrlichen Vereinen, der Feuerwehr und Militärverein,
für die letzte erwiesene Ehre , sagen auf diesem Wege

herzinnigen Dank.
Im Kamen der tieftrauernde« Kinterökiebeneu:

die Gattin:

Marie Schaar.

LMN" Anzeige . -MG
Der erg. Unterzeichnete erlaubt sich, einem geehrten Publikum bei

vorkommenden Trauerfällen seine Dienste als Leichenbesteller anzubieten
unter Zusicherung pünktlichster Bedienung.

Hochachtungsvoll
M Svknsiitsn , Schueidermeister,

wohnh. im Sattler Bauer 'schen Haus«.

mit drittem Jahrgang, wobei ich
auf eine neue

Minratnr-
Aaschen-Ausgaöe

aufmerksam mache, empfiehlt in
reichster Auswahl von Mk. 1.60
bis Mk. 11. — die

Buchhandlung von EM Georgii, Lalw.
Zur : geff . WecrchLung!

Der verehrlichen Landkundschast beehre ich mich hiermit zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen, daß ich für di« rühmlichst bekannte

SpinnereiL Weberei Weingarten
eine Agentur zur Besorgung von Gespiunstsäcken übernommen habe.

Ich bitte die Herren Landwitte , mir ihre Rohstoffsäcke vertrauensvoll
übergeben zu wollen mit der Versicherung einer rasHen und reellen Bedienung.
Zur Vorzeigung der Garn - und Gewebe-Muster bin ich jederzeit bereit, da in ge¬
nannter Fabrik das ganze Jahr über Lohnposten verarbeitet werden.

Calw , den 4 . Dezember 1896.
*RoI»8. Hluckervr.

Meine
^ iMM

in Kinderspiel »»»irren
ist eröffnet.

Dieselbe bietet große Auswahl in gekleideten und » »gekleidete«
Puppen , Puppenkörper « , Pnppenköpfe « , Täuflinge » , sowie einzelnen
bessere » Möbel « und ganze » Garnituren , Emaille - , Zinn - « nd
Porzellan -Servicen , Eisenbahnen , Zinnsoldaten , Säbeln , Gewehre » ,
Trommel « , Trompeten , Festungen , Arche » , Baukasten » Jagden,
Holzschläge » , Viehweiden , Städten , Dörffern , versch . Blechgefchirre«
nud viele « andern Gegenständen im Preis von 10—50 Pfennig.

Ferner empfehle die neueste « Gesellschafts - und Legespiele , Fuhr¬
werke» Wiegenpferde, Pferde auf Rädern.
Lbrklbsumsokmuvlt in 8obön6v/iu8wslil.

Eine Partie fein gekleidete Gelenkpuppen gebe, um
damit zu räumen, billig ab.

Zum Besuche lade höflichst ein

0 °. Osvlsoli.

kimstmühle Lalw.
Auf die weitere Mehlverbrauchszeit empfehle ich meine vor¬

zügliche Qualität zur gefl. Abnahme.
^äolk
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SIZ UMMMNWÄMWZ
in Uin - erfprel«»n*eir,

sowie Richters Sternlmn - und Grganzungskasteu zu Fabrikpreisen,
besonders große Auswahl in

fein gekleideten Wuppen und Wuppenartikeln jeder Art,
2 V " Gesellschaftsspiele von 50  Mg . an

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Die gesrtzkich geschützten

(patentierte Neuheit)
mit auswechselbaren und »«auswechselbaren Teilen

sind die

besten Strümpfe- er Welt
Strümpfeffund Socken jeder Art

sind zu Fabrikpreisen zu haben bei
?ran2 Lekoenlen, klM^ rdgrej,

CI k» I

Citronen»
Citronat,
Orangeat»
Feigen,
Mandeln»
Haselnutzkerne,
Zibeben,
Rofinen»
Sultaninen,
Staubfein Raffinade»,
Sand »>
Gries »
Crtstall Zucker,
Flarin - »
Würfel - „ offen,

„ » in Packet
Erbsen»
Linsen»
Perlbohnen,

sowie alle Sorten
Kaffee

in roh und gebrannt,
empfiehlt billigst

Iotzs. Kruderer.

Kleider- und Rockssanrlle,
ßkindkuflauelle. fertige Hemdes

Kett- und Schurzzeugle,
fertige Schurzen, Feinen und
Halbleinen, Handtuchzeuge,

weiße Kanulwolltücher,
schaue Auswahl Keltischer,

Taschentücher, Hasentrager und
Eranatte»

empfiehlt billigst

Lu VvUwLvktLKvsedvnkvll
pssssnrl»

Holz- und Galanteriewaren» Garderobehalter» Schatullen»
Kammkasten, Tischpliittchen» Salztonnenu. s. w.» Geldtaschen»

Portemonnaies, verschiedene Gegenstände zum Brennen,
Wand- und Brotteller, Schlüsselhalter und Photographierahmen
bei

L sak »itriins tvrue.

2»8
ewpfekie ick neben weinen k*uizes »»iileeln r 88 u . kZl.i 'diZ '6 86tlür26il,8 rrlle Crlei » 8vl »lvlvr,

ÜLnäLetiulie , Hsrrsnlir3 .§ 62 , NLLelisttsii,
lkiniienksuden,8 DeiuLleiäsr ttir Herren , nncl Damen.

in reickster ^usrvubl rn diliixen kreisen.

Lätdcken 8alker. 8

Hilessersckwieck,
WischoMvaße  Mifchofsstraße

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken paffend sein Lager in
allen Sorten Bestecken»Taschen- und Tranchier¬
messern, Rastermessern unter Garantie, schon von

Mk. 1.20 an, Scheeren , Hack - « nd Mlegen-
messern. Kaffeemühlenu. f. m.

Reparatur und Schleiferei von Messerwaren, Scheeren und Futterschneid-
messern, sowie Schärfen von Kaffeemühlenu. s. w. prompt.

W

H 8

ewxkedle in xrosser L.nsxvabl zu äen billigsten kreisen:
6ior- unci ilVslnssrviss, ^ Srisfdssck>vvrsr,

l-iqusurssrvios,
lVasser- unci vessertservics

Uatfeeservics
8 ervis rd rsttsr

wit koirsllauplatteu, von Lieksu-
bol2, vsroiekslt uuä Is-Irisrt,

lortenplsttvn,
krotkörds unä Odstsokalsn,

kvwürrkästckvn,
Etageren,

Isfsisckäufslcksn,
Altäsutscke öisrkrügs,

Deckelgläser»
Deckelkrüglv,

^sslg- unll Oslgsstells,
lucker », unci Dutteröcsen,

^hfensckalvn,
/lsckensckslsn,
ftsucksvrvlcs, -r>

DIumvnvason
in 6Ias, rorrellnu unä Llaiolika,

DIumenkörbcksn,
Dlumentöpfs,

Zlumenaufsätrv,
Ikon- unä porrellanffguren,

Is. Destecke,
8ckeorvn,

laschenmesser,
Hänge- unä 81vklLmpvn,

WanlIIampen,
VogelkäNgs,

8pgrier8töcks,
kortemonnsiss,
Llgsrrsnetuls,

^Issrsck.-Oigsrrvnspilrvn,
liVanätellsr,

klas/trtlkel mit knackten
liVasckgnrniturvn,

ferner tkinilvns
LaKse-, ?3.5s1- unä'Vffs.LetiLörvics.VOLksnö̂xks,

einzelne Linüerxeselürrie nncl
' alle Lorten . 21 n.NlSo 1 <laten ..

I^0 U18  L 618861 '
»u Ilurlit.

sô rs
ssdr soböns LdristbLnwvsrzisrnngön in (rlas unä I»Linstta>

ewMebit in reicber ^nsvubi billigst
üsr Obixe.

I
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- —.  Lu Vsiknsvklsgesvksnken ! —

LölnisoliSS ^ s-sssr
««siiiôedl«r» — von tak. Lkr. ssoohlsnbsrgor m llsilbrvnn — iss»
umckicü xeprükt, Lrrtlieb swpkoblou bei / ûgsnisicken unä gssatlwckotl-
Isn Oliscksrn , tsüi8t68 Dvilstts - dtittsI , iu l?1aooii8L 40, 60, 70 aucl
100  ktz.

^ .Ilowigs ^ ioäerlago kür Oslu » bei U. Vk, iisvEt Zn»

in allen Sorten mit den besten Brennern,
Lampenteile , Milchgläser , Cylinder,

Bassrns, Dochte, einzelne Krenner,
ferner

Zlumlalkrukll, SkWaschkn. Kohlensiillcr, Ofen-
vorfther, Pogelkaßge, Krotkapsrln,

sowie
alle Arten blanke , verzinkte und lackierte Blechwaren
empfiehlt billigst , — , ,

Lkrl ^ s1ä^ s§ .

Mein Lager in

Regen und Sonnenschirmen
ist wieder neu und qut sortiert.

Große Auswahl feiner Schirme in reiner Seide und Halb¬
seide, sowie in wollenen und baumwollenen, garantiert farbechten Stoffen
in jeder Größe und Preislage.

Kinderschirme billigst.
Bei Bedarf halte mich höflich empfohlen.

1 . j 6 M 86 k , MiriMMMt.
Reparaturen und Ileberziehen billigst.

<ü. OkMLMllllsr , oisser, <üslw,
empfiehlt:

Spiegel , Spiegelgläser , Glasziegel,
Avakvahrnen , 'UHotogvaphieraHrnerr u . -Stänöev,

Gold- Md Poljlurlkjstku in schöner Answahl,
^orI >» i»NKrTler 1ei », Hr »N 88 eKSi » schön eingerahmt,

Roltenpackpapier, Glakpapier, Pappdeckel.
Kiurahmen von Wildern, Wlumen, Kränze» u. s. w. schön und billig

I prämiert Itack«» Hack «» 18N6

UrtäsrirlsUI,
virickieüer Drsutr kür Llutkerwileb, 8vrvie vii -Irss-wstes Vor-
deoZullgsoiittel Fe^e» Llugeu- unä DarwIcLtLrrli äer Xinäer
(laut viele» 2eogvi886») ; äuseelb« unterstütrik äie Loocüe»-
dlläunA »»^3 vorteilbuktests.

_kreis pro krgust 52  ktz.
I * rr» I SlHLltKttrt , Lüebseoskr. 103.

2» bade» in vslur in äei Alltvn Apoßkvlrv.

SLmMvdv kLvkarMel,
sowie

Zitronen und Ikeigen ,̂
ferner

gut gestochene Sprengrrlesmödel
empfiehlt billigst '̂

v. Lakwsnn's Vve.

Schulranzen
für Knaben,

Schulmappen, Schultaschen für Mädchen,
an der Hand und auf dem Rücken zu tragen,

in reicher Auswahl zu billigsten Preisen auf Lager.
A. MälLLier , L3.Ln1lo5Ltr3.3LS.

Ais psssenils

emxkeüle leb:
Lmsrillansrstükls , G Sekreibmsppsn,

Lüeksrstäncksr,
Ltocirstäncksr,

Oonsolsn,
Hsncktuokstäncksr,

Hsnckiuclliisltsr,
Xleicksrlisitsr,

ktuncks lisckcksn,
Seksulrsln,
SollstuIIen,

Sckmuekksstsn,
ttslllisstsn

Hancksokukkssten,

LckrsibLSUgs,
Illntenlösoksr,

k'scksr- unck Orittsl-
lisstsn,

k̂ trotogrsplus - unck
Sokreibalbums,

?spsttsrisn,
Lsitungsmsppsn unck

Leitungskaltsr,
SekMsssIIisIter,

Lckwsrnrnstäncksr,
SalllüsssHrästaksn.P

Werner
6 « *lkü»»LlcZs 1vksn , LsiLivnnvn»

Luvlrsnsvknkicklrssiei, , HsvkckeLlren,
Lsi ' visnbi ' eKIvi ' , Ssistkeslsvks in iiolr u llorn,
Spi -sngei -IesniocksI , vkovolsckemusLkeli,

ll. s . vv. u. 8. w.

O. Lsrvs,.

»Hü

K

krieär. Lrdarckt,
empfiehlt sämtliche Neuheiten in

Kerren - und Knaben Garderobe:
Kammgarn -Anzüge von 25  Mk. an,
Cheviot -Anzüge // 20  „
Buckskin -Anzüge V 17  „
Kurschen-Anzüge V 14  .
Knaben -Anzüge V 4 V

Großes Lager
m:

Ueberzieher , Mäntel , Havelocks
von 15  Mk. an,

Lodenjoppen , gefüttert „ 8 „ „
Knaken -Havelocks in

jeder Größe „ 5 „
Arbeits -Hosen , -Joppen - und -Anzüge zu

äußerst billigen Preisen.
Zu zahlreichem Besuche lade ergebenst ein.

Hochachtungsvoll

kneäneti Lrkarät, gmsMjüki'MelM.
Mein Lager in

liegen - uaä
8onnensckiemen

bringe ich in empfehlende Erinnerung. Auswahl¬
sendungen stehen gerne zu Diensten.

K. Uolz , Slchgllsse.
2 ^ " Reparaturen und Ueberziehen billigst.
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/.!! NilüIUlltzMllMlI
ompföldc ied mein scdönos und grosses Og.F6r ln

silbernen unä §o1üenen Herren- nnä vnmsnnbrsn,
Il .5§ nl3 .i.0rsn mit Zswödnl. nnä VisrtölsvdlLZwsrk,

3.11s Lorken W3.näulirsn nnä 'Wecker.
Ilbrkettsn  in Wickel, Zilbsr nnä vonbls,

0v1äc1l3 .rnisrKsttSN mit 2S°/° SoläLnkiLFö,
jn ssi'o ŝer .̂ uswadi zu dilliFstcn Kreisen.

Oerner ewMdle ied mein oplisvkss Vsnsnlsgsi », als:
2dicker , Krillen, Ibernioinetsr , Onscksilbsr- nnä

ILet3l1-k3romster, W3.8ssr̂ L§sn, RsisL2sn §6  etc.
«denfnlls bei dilllFst Festesten kreisen.

IiOM8 Leisser , vllrmacker.

ks68unä !i6il8 - Lrällt6r - D88iK
sus der fsknilc I . I». Kösel blsvkGolgvn in blünnkang
ist gsnr entsekieden der denkbar beste unä feinste 8peisv- unä
Linmseb-Lssig. Oerseide ist sein- gesund, mild und aroms-tised wodi-
«ekmeekend und edensv fein wie der teuerste ^VeinessiZ und kostet
der '/ilnterkrnss 30 ^ und d. /̂sOiterkrnx 20 -rZ.

6sners !vertrstor für Württemberg : » vnirisni » IWüIIsi»
keleton dir. 2779. LkUUKKsi 'f . NilitLrstr . 117.

MmMtWk kür 6ü1v Ü6Ie . 8akmann '8 V̂we . L.UM.

1897. 77

G

IW
IVlLI'IC

35,000
10,000
5000

2!s UNEZ?ZKßg
üeiäZnkkimV

6s!Ä-i.MAE°

stur Keldgewinne !'
M - Lussrni « «» LISI K«I«r-

p Ẑinisn «ritt 77,000 ISsnk. "da

sro.

OriM-dvvssL2R.
korto nnä leiste 25  H sind ru beliebe»
äurcb äis bskLnntenl-oosgesedLkte unä
äureli äis Osnsral - /^ASntur von
kberli. ketrei-, 8tllttKllrt, rsmleidt.K!
IE " veisllsrvsrkSuIsi ' si-vLltsn NsbsU "TS

ll k ÄMvß LN 8k. ^LMMM.

stvidvnksimvr kose »iickr. der. >1. Keii.-IZl. 1. 8vbwvivkvrt, Ltuttgart.

Weil V. Stadt.

lreime-Empfehlung.
Von jetzt ab sind fortwährend schöne Autterkeime in jedem Quantum

dillig (bei größerer Abnahme Vorzugspreise) zu haben bei
Ochlenwirt8 eI»« ei »I» Svr.

LyKutLMLNKs.

WM

8vku1a
vor dem Eindringen des Schneewaffers gewährtkevtller's 8edMktt mmMy
In roten linken mit dem lirtnilnfexer.

«i. Kentner 's Wivbse "d »7L"
mit dem Xsminfsger kann man auch einge-
fetleles Schuhzeug mühelos wieder wichsen. Man achte
auf den Kaminfeger und die Firma
l r»rl EMviLtiier In «» opnInKen,
denn die roten Dosen sind von vielen Fabriken nach¬
gemacht worden.

Zu haben in Calw  in den meisten Geschäften;
in Hirsau  bei Otto Jüdler ; in Liebenzell  bei
Gustav Beil.

Wk " « » « xpLoÄLvkkkar . -MD
stame gesetzlich geschlitzt, cnstlsmmungspunkt 80—52° »bei.

IsupIllltzätzrlllZtz bei HOIsHtsi», dlurktplntz6, 8tllttZürt.
I ln Val « , bei v . Sairmsni , V « , « . , in » insau bei

0 « a IurNsn , in l. isbsn - vll bei Luslaa Vs » .

M ÜL8 6ut6 ImM 8ied KM!

trinken

^KoM-L^ LZL-
Ksffks.

empfoklen äueck Nerm
^Oocdorlmdmrmn.

Wsisser UieLcli,llresrlm.z

stesterzhilliosfer
Li'Lstz für

Oohnen-Kaffsg.
oder bester
Tusstr zum

Loknsn-Xeffes.

In llsutseklnns
n°. «2 744,

In 0es « rrslvli
8o. 45/3418, 44/902,

' In Selglsn
tto. 113VÜ5, IIS 035,

In ri-LnIt̂ sicIi
Lnxsmeläet.

6
^_ L̂ .

niSekiso ^ Sr

dokommt äeu Ossunäsu,
ladt <lis Lrauken,
IrrättiKt äis ILinäsr,
doAvistort ilis älaZonck,dolsbt äas Ht «r.

Osnäia, 3)äbrix ^« —.95
Kestssia. 1895 „ —-85
Ludoos, ZjLbriA, weiss

trocken „ 1.60
Lsmos läusknl, Felder

Lnsswein 1.25
I/Iavroä3pbns,6MbriF,

xelber Lüsswein „ 2.—
importiert von

QsorZii L HÄrr,

bei

Ln »U E» e « rxU.

Chokolade, Cacao
und Thee

in schönen Packeten zu Festgeschenken,
wie auch offen, empfiehlt

. C. Zerva.

Sämtkictze

Vackartikel
bei

Oarl 8elmild Ja » .

SvlckL« 3VI»
biS 4 '/, °/» gegen gute Pfandsicher¬
heit vermitteln, Haus - und Güter¬
zieler kaufenMlligst.

Jnformativscheineerbeten an!
Koller L Vsittin §sr,

Htzpothekengeschäft, Heilbromi.

Grbsen,
Linsen,

Wohnen,
Isigen,

Wirnschnihe,
Mehl !.

al 7e WackarLikekn,
neue

ZferreranZÜnöer
empfiehlt billigst

A. Schaufler,
Badgaffe.

LIss *L
Schöne Kalkeier , pro Hundert5 ^
50 H, sowie frische Italiener , billigst
bei

D. Herion.
Die —

M Allerbesten UZ
Brustbonbons sind und bleiben
entschieden

Anr 5 Alü ^S allein echte
Spitzwegerich-

Brustborrborrs,
in Packetenä, 10, 20 und 40 --Z,
Spitzweg .-Brustsaft in Flaschen
L 50 und 100 Beste Hausmittel
bei jedem Husten, Heiserkeit, Katarrh
u. s. w. Nur echt zu haben in Calw
bei Carl Schnauffer , Konditor b.
Rößle; in Altheugstett beiH. Ade;
in Deckenpfronn beiI . G. Gulde;
in Stammheim bei L Weist ; in
Uuterreichenbachbei Frau Marg.
Kusterer Wwe.

Im aleöe» nie wieder!
NoR « I*navksi - N« 1Gsn

mit kl. unbed. Fehler, Vers, so lange noch
Vorrat ist. großes HSer-, Unterbett
und Aisse«, reichlichm. sehr« eichen Uett-
sederu gef. , zus. unr 12'/- Uote
Kotelöetten 15'/- Prachtvolle breite
Kerrschasisöetten zus. nur 20 PreiSl.
grat. Nichtpaff, zahled. Geld retour, kein
Risico.

^ Lirsodderx, I,sip 2ix 26.
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Meine werten Kunden bitte ich dringend,
mir meine leeren
Gement-, Kalk- rmd

Gips-SLcke
spätestens am Nikolausmarkt, 9. Dezbr.,
zurückzugeben, andernfalls solche mit
SO pr. Stück bezahlt werden müssen.

IIi »zxo
Neuhengstett.

Einer verehr!. Einwohnerschaft von
hier und Umgegend teile ich mit, daß
ich an hies. Orte eine

Auf-LWagenschmiede
eingerichtet habe und empfehle ich mich
in allen einschlägigen Arbeiten bestens

Talmon Gros.

6 .
Maögaffe,

bringt sein Lager in

M ^ Leder- undMiuterschuhwaren
zu billigen Preisen in em¬

pfehlende Erinnerung.

Spezialität in

KsßFsv,
roh und frisch gebrannt.

Emil Georgii.

Stoff - mrd
gestrickte Corsetten
in großer Auswahl, in allen

Größen und Weiten,
Umstands-Gurten und

andere Corsetten
werden nach Maaß angefertigt zu billigem
Preis.

'W. Lowm.

Das berübmre Oberstabsarrit
n. Db̂ sikus Di . 2 . Lodmtclt'scdo

OsI ^Ot'- OSl
beseiriAb rswxoräro lauddsit,

Odrevüuss, lldrsvsrussv n. Ledvsr-
döriZkstt selbst in veralt. Dälleu;
allein 2U belieben ä 3,50 xr.
DI. w. Oebraucbsanrv. änicb äis
Kireebaxotbsks in 8tnttKart.

Liebenzell.
Eine kleinere gut erhaltene

Spezereiladen
Ginrichlung

hat billig zu verkaufen
G. Baumeister, Sattler.

tzinen kleinen Harten
oder einen Gartenanteil in sommer¬
licher Lage zur Aufstellung eines Bienen¬
standes sucht zu pachten, eventuell zu
laufen

Lehrer Mäckle, Badgaffe.

Mehrere gut erhaltene

Vorfenster
sind zu verkaufen. Zu erfr. bei der Red.

Mast- und Fretzpulver
für Schweine

erregt Freßlust, verhütet Verstopfung,
reinigt das Blut, bewirkt rasches Fett-
werden und erleichtert die Aufzucht. Per
Schachtel 50 Pfg. Zu haben bei Th.
Wieland, Alte Apotheke.

Suppenwürze erhöht überraschend den Wohlgeschmack der Suppen und zwar genügen wenige
> , Mtr kl kl MZ Tropfen. Zu haben bei

Luslsv Veil , gem. Warengeschäft in Liebenzcll.
Zu einem praktischen Weihnachtsgeschenk paßt für Hausfrau und Köchin weniges so gut, wie Maggi's Suppenwürze.

LhrifLbuuiir-
sclonirek

in schönster Auswahl empfiehlt billigst
Karl Keldweg.

O

ewxkebls ieb neben meinen bekannten
Dutriai'likvln:

86 dMM ii. MiK 68 Mmv,
slls Krtkn 8cklvivf,

8v >«Ivi »e Hielier,
rvollkNö unä LöiäöNtz

LoL -arxes , ILü86Ü .6rt,
etc.

in reiebster ^nsvvsbl.

AMZMWG

Ahorll-LliMgkhch,
sämtliche Laubsäge-Geräte,

sowie
Ahornbrettchen

für Gegenstände znm Brennen
hält empfohlen

C Serva.

^skinteoknilr.
Dinsstrsn Iriinstl Oedissv , L «-

parntnren , LeiniKvv nnüklorndivren,
sovie Operationen billigst . LorZkaltiKS
LnskübrnnK. Atelier 2 Di eppen Iioeli.

üä . in LLlw.

Weiße parfümierte

Schmierseife
(eigenes Fabrikat)

empfiehlt billigst
LI». 8 «I»Iattvre »'.

Irische Gier,
sowie

gute KuMeier
empfiehlt

v »Hi«Inio.

—  lapelkll ! ^
Naturelltapete« von 10 Pfg. an
Goldtapete» « 20 « »
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Ksdriiävr livgler , Mindeni. Wests.

Annahme alter̂MMlhen
aller Art gegen Lieferung von Kleider-,
Unterrock- und Mantelstoffen, Damen¬
tuchen, Buckskins, Strickwolle, Por¬
tieren, Schlaf- und Teppichdecken in
den neuesten Mustern zu billigsten
Preisen durch
R . Eichmann, Ballenstedt a.H.

— Leistungsfähigste Firma! —
Annahmestelle und Musterlager bei

Krau ZS. Zlaschokd ZSwe.,
Bischofsstraße.

Kupfermaren jeder Art,
GmaMrte Geschirre mrd

Gölten , Waffeleisen,
Kaffeemühlen, Kohlen-
snUeril.Kohlenbttgeleisen,

Bettflaschen,
verzinnt, sowie aus Kupfer u Zinn,
Messing - u. eis. Pfannen
mit Stielen und Handgriffen, empfiehlt

IIvüiL ivI» ILir « ,
Kupferschmied.

Wepavcrturen
von Kupfer- und emaillirteu Ge¬
schirren werden daselbst billigst besorgt.

Lslbssts ckeutsods Lobsvmvsiv-LsUsroi
6sxruv6«t 1826.

Imler 8ect.

jOalrv.

babon bsl:
Liuil Keorxii,
6 . 8eexer , Lpotbeker,
lkb. >Vie1uvck, Lite

Lpotbsks. ^
Oustuv Veil , Diebenrell.

L. stsssler L 6io. Osslingsn.
L. V̂. Doüieksrauteu.

Empfehle billigst: '
Hemdrn,' Kragen, Cravatten,

Ahawls, Handschuhe, Unterhasen,
Kockku, Filzschuhe und-Kohlen,

Nnterräcke, Kchnr;en,
Kindermützen und-Hauben,

ferner:

Spieliuavenund
Christbaumschmuck,

echt Thüringer, in großer Auswahl.

ck L . M > er '8 tlaekt . ,
50 ^fg . -Wazar

(I, . U« mpk ) .

Sa«längstbcwährte
und das bestbewährte unter den
in weiteren Kreisen eingebürgerten
Leder Erhaltungsmitteln ist unstreitig
das Schuhfett Marke Büffelhaut.

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Namen
und Marken irreführen, sondern achte
darauf, daß jeder Büchse die bekannte
Schutzmarke

„BSffelhM"
aufgedruckt sein muß.

Büchsenü 20 u. 40 sind in
folgenden Handlungen zu haben:

Oalv: LuZsu Drsiss.
K. 6. Dsvber.
ll. 6. -laxer '» kkaobk.
6. 8 ak manu >Vvs.
L.  Zvbaukler.
D. svblottsrbsvk.
Otto  stiokel.

^ltlievAstett : Deuxlsr
Oeedingou: 7.  Lrauss,
llirsau : Derü. 'I' bumm.

Otto .7 üä 1sr.
DiebvULell : Dr. Lea.
Stauuubeiw : D. lVeiss.

L8 S « r

llvriMkil
in bester Frucht sind eingetroffen.

Emil Georgii.

Im Sägenfeiken
empfiehlt sich

Messerschmied Herzog.

Calw.

Wegen Umzugs
setze ich dem Verkaufe aus:

eine gut erhaltene Kinderbettstelle mit
Rost,

eine ältere desgl. mit Strohmatratze,
eine ältere Bettstelle mit Bett,
zwei ältere Nachttischchen,
einen unangestrichenen Kleiderkastens
einen desgl. Tisch,
einen Kleiderständer,
ein eichenes Kindertischle und Bänkle,
ein Wiegenpferd.

Iriedr . Wöhrke.

Wenn ein Lvkrvsin
nicht frißt o. sonst schlecht fortkommt,
benütze man das so sehr beliebte„Hso
vötLsr 'scks Lässt- u. k'rsss-
pulvsr für Lokweins ". Per
Schachtel 50 bei Th . Wieland,
Alte Apotheke.

Wegen Erkrankung meines Mädchens
suche ich zu sofortigem Eintritt ein
fleißiges, ehrliches

Mädchen
nicht unter 18 Jahren.

Frau Carl Herzog,
Eisenhandlung, Calw.
Calw.

Auf 1. Jan . k. I . wird ein kräf¬
tiger, nicht über 18 Jahre alter, wohl¬
erzogener Bursche als

Hausknecht
in ein hiesiges Geschäft gesucht.

Von wem, sagt die Exped. d. Bl.

Knecht gesucht.
Einen mit Zeugnissen versehenen

Knecht, der mit Pferden umzugehen ver¬
steht, sucht

C. Essig.

Weilderstadt.

Knecht oder Magd
gesucht.

Zum sofortigen Eintritt suche ich bei
gutem Lohn eine tüchtige Dienstmagd
oder einen jüngeren Viehfütterer, welcher
melken kann.

Viktor Schütz z. Schwert.

Liebenzell.

Lehrling gesucht.
Einen ordentlichen Jungen nimmt in

die Lehre
Ulrich Stoll , Bäcker.

1 Winterüöerzieher
habe im Auftrag billig zu verkaufen

G . Köhler» Schneider.

Aechuungsformukare
sind in jeder Größe stets vorrätig in de«
Druckerei ds. Bl.
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und labei hiezu freundlichst ein

Samstag , den 5 . Dezember , hält

MchelsuM
sVniäeliekr. stössls.

K i r: f cr ir.
Am Samstag und Sonntag , den 3 . und t». ds .,

halte ich

WSiLLlTU ^ ZIG,
H. K. Ktthar; s.

woM sreunolichst einlade

On8 LursLll cltzs Untsr ŝiefinstsn bsünäet sied seit 1. Os-
rsmder ä. 9̂. im Hauss vlgsski -nsse 44 I. Skovle (uLedst
äer Olnu'Iotttzn̂trLsss unä 6sw 9n8ti2»6dLuä6) . — Z'si-usxreefi-
Lilseliluss 2095.

Ltullgsrl , 3. Os ö̂mdör 1896.

kk6kt8MU3.lt vr -. ^ ÄicjlSN.

halte ich in den gangbarsten Sorten auf
Lager.

Jedes gewünschte Buch mit jeder
Lmiamr lrefere ich franko zu Original-
Jabriks »reise« , worauf ich die HH.
Industriellen und Gewerbetreibenden auf¬
merksam mache.

Vrief-Krdner
können bei mir im Gebrauch eingesehen
werden.

Lmil Leor § ü.

Schuren, ßankschuhe, ZtrSm-fe,
Zocksll. ßchv, Nlltkrröcke, Aktt-

jackkv und llankühemdkn
billig « ,

Kloufrtt«. Kirrderklrider
in Fuch und Ikanell

verkaufe ich zu herabgesetzten Preisen.

Sämtliche

Mackarkikel,
sowie feinstes

Stuttgarter Schuitzbrot

in weiß, schwarz und sarSig,
mit und ohne Träger,

Zier- und Kiuderschirrzrn
in großer Auswahl bei

W . üntSQMLUL,
Biergafse.

Sämtliche

Vackartikel,
frisch eingetroffen, sowie
feinstes Sprengerlesmehl
empfiehlt

I . C. Muykr's Uachf.
L,.

Schöne

Cafeläpfel,
sowie vollkernige

« « 'Nüsseempfiehlt
l ) . lierion.

empfiehlt
fi », V » o « « nliutk.

>>« « !» , ! i!<>« >>>!>!,

Jür Küssende
beweiskn über IWO Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von
Lüim 's Lru8t-6LrM6ll6ll

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei Huste«,
Heiserkeit , Katarrh und Ver¬
schleimung . Größte Specialität
Deutschlands, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pak. 36 -rZ

Niederlage bei Tb . Wieland,
Alte Apotheke in Calw , Ernst
Ilnger in (stcchingcn.

5 ll'ropken ventila ant V̂otts in
ckon dollen 2alll selliesst äis I.ntt so-
tort »d, rvoäureb äie

„̂ siinscßmerren"
beseitixd unä xelinäert rreräsn. ?er
H ^ SÔ?l^ ^ w^üellt ^äis^ Itê ^otbeke

Neue und alte

ÄO 's,
sowie Handkoffer , Zchulran ;en,
Portemonnaies, Hosenträger,
Plaidriemcn, Hundhalsbänder

empfiehlt bei billigsten Preisen zu ge¬
neigter Abnahme.

Lrnst HViämmlvr,
Sattler und Tapezier a. Markt.

Serbische Zwetschge«,
gute Birn - und Apfelfchuitze,
Zitronat , Pomeranzenschalen,
Feigen , getrocknete Malaga¬

trauben, Rosinen,
Sultaninnen und Zibeben,
Mandeln , Haselnutzkerne,
Haselnüsse und Wallnüsse,

Zitronen , Maronen,
alle Sorten Gewürze und

beste Sorten Tafeläpfel
empfiehlt

kUtige Loliürrsn .
in allen 6-rö886v,

fertige ftnterröelre,
ru Oeseliönkon Aeei^nst,

«mMelilt in Arös8tsi' Luswafil LN886i'8t preiswert

Ueek . Gebers ! von 6 . UiämLnn , ttir 8Lu.

LräSULMpsa
in allen Sorten mit nur

besten Brennern,
sowie

UMMmkilM,
Gslvrhalter,

Gpl ' inder
und -Wischer,

lloerkk « ekv . ,
ferner

unzerbrechliche
Rlltklltkrlgkllytindtt

sowie bestes

WM . LM
und

Baiserol,
besonders bei größerer Abnahme billigst,
bei

7. I'r. OsLtsrlsü.

8i6l

Usläsu ^ sirrisr

Mteil-
ve»älfrell llsntr >»steilienkeim ».kr.
Hevrauchs-Wustcrschuh Hkr. K5LSS.

I-inäsrnn ^sinittsI esZsn
Lnstsn , Heiserkeit , Retarrll

«. dergk. Zu haben in BeutelnL20H
in Calw bei Johs . Hinderer,
in Hirsau bei Ferd . Thumm.

I Von jetzt ab über Weihnachten
!junge geschlachtete

sind

Gänse
zu haben. Bestellungen erbitte mir
8 Tage vor Bedarf.

D. Herion.

Hi SW vorMichk srHL! Hl
189sr

?LtrLs - Loriutksil,
geaen Barzahlung äußerst billig,

18Z5r itLlisn.
1 Luer 80 lO Liter 7 ^ 50

lSS3r
DLlMLtLner

1 Ltr. 1 10 Ltr. 9 50 A
(als Tisch- und Krankenwem, sowie als
Verschnittwein zur Herstellung eines vor¬

züglichen Mischlings bestens empfohlen)
bei I . K?. Orsterien.

sAchepaßt!
Auf den Calwer Markt bringe ich

wieder SlaibigeMaĉcküffekn,
ä. 1 70 iZ,

Slaibige L I
§7° Achtet auf die Firma -ZF
Lsdlvn aus Kleebronn

Schöne , lange und kurze sowie
getragene

(Ladung garantiert gasdicht),
dto. Hülsen zum Selbstladen,

Fsropsen, Schrote
empfiehlt

Messerschmied llsr -rog.

(Athemnot)
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von Or . Oiniksnmszssr ' s
Lslus - Vonbons . In Beuteln L
L5 und 50 2Z, sowie in SchachtelnL
1 bei I . N . Temmler.

Ein freundliches heizbares

Zimmer ' ,
möbliert oder unmöbliert, ist bis 1. Jan.
zu vermieten.

Wo? sagt die Exp. d. Bl.

brmgt auf den Markt nach Calw
k> . Ulmen , Seckler»

von Schönaich.

Itiestsr im ksll . fivs.
Sonntag , den 8 . Dez . 18S6»

Nachmittags4 Uhr:
Arcru Kolke.

Abends 8 Uhr:

I^ rrixLei VLZLdiuMs.

GLtra-Deilage!
Der Gesamt-Auflage vorliegend»

Nummer ist eine Extra-Beilage beigefügt,
welche von der Vorzüglichkeit der

berühmten
C. Kückschen Hausmittel

handelt. In sehr vielen Krankheits¬
fällen sind diese wirksamen Haus¬
mittel mit bestem Erfolg ange¬
wendet worden und können dieselben
daher Kranken zum Gebrauch auf daL
Wärmste empfohlen werden.

Prospekt mit Gebrauchsanweisung und
vielen Attesten bei jeder Flasche. Central-
Versandt durch C. Lück in Kolberg.
Niederlage in Calw  einzig und allem
bei Apotheker Th . Wieland , Alt«
Apotheke, außerdem fast in allen Apo¬
theken Deutschlands.

Druck und Vertag der N. Oelschläg  er 'scheu Buchdrucker« tu Calw. Verantwortlich: Vaul Adolfs  tu Calw.
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